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Lehensgüter um Stein a. d. Donau (NÖ). 389

Item Urvar 957 habuit dominus Pilgrimus de Steutze 958 .

Illo quoque mortuo dominus episcopus Rudgerus contulit do-
mino Friderico, duci Austrie 959

Item Trugburfel 960 quandam vineam sitam apud Urvar
prenotatum a

).
Dominus Gotfridus Camerarius in Wienna 961 vineam in¬

feriorem aput Urvar b
). Illo mortuo dominus episcopus Rud¬

gerus contulit eam cuidam dicto Snekk de Tegernse 962 . Idem

a) Es wird ein Zeitwort (etwa habet) vermißt.
b) Es wird ein Zeitwort (etwa habuit) vermißt.

kündet bis 1263, ihr Gemahl 1216—1264 (als Starhemberger seit 1240).
Vgl. die Stammtafel bei v. Siegenfeld, Das Landeswappen der Steier¬
mark 1900, S. 205; v. Handel-Mazzetti im 57. JBMusFC. (1899), Stamm¬
tafel als Beilage 4.

956. Vgl. Nr. 943.
957. Förthof D., G. Stein a. d. Donau, B. Krems, nebst Urfahrrecht.
958. Zu Staatz Mkt., B. Laa, mit den Ruinen einer einst stolzen Burg. —

Ein Pilgrim von St. erscheint bei Meiller, Bab. Reg. 339b von 1190
bis 1209, a. a. O. 68 nr. 49 als Sohn des Ulrich von St. Nachdem der
in den landesfiirstl. Urbaren (Dopsch 39) als Mitbesitzer vom „Passagi-
um Stein“ (= Förthof sw. Stein) vermerkte Pilgrim von Staatz ein
Bruder des zu gleichem Teile nu^nießenden Ulrich von St. ist, kommt
wohl der Bruder des bei Meiller, a. a. O. 101 nr. 75 genannten jünge¬
ren Ulrich (des Sohnes des gleichnamigen Vaters) hier in Frage. Vgl.
auch oben Nr. 206.

959. Herzog Friedrich II. von Österreich (1230—1246). — Vgl. hiezu auch
Dopsch, Landesfürstl. Urbare 39. Zu unterscheiden von dem Urfahr
in Stein ist kaum das gegenüberliegende von Mautern, das im Lehens¬
bekenntnisse des Herzogs Friedrich II. von 1241 ebenfalls als hoch-
stiftisches Lehen angeführt wird (MB. 28 b, 155). Über seine Geschichte
vgl. Topogr. v. NÖ. 6, 314, O. Prausnitz in Zeumers Quellen und Stu¬
dien zur Verfassungsgesch. d. deutschen Reiches VI/3 (1929), S. 31 f.
(allerdings ohne Kenntnis der älteren Urkunden) und zuletzt Lechner,
Jb. f. Lk. 1931, S. 264.

960. Ein Heinrich Trugwurfei von Schmida (D. und Gut, B.Stockerau,
NÖ), begegnet wiederholt in Urk. des 13. Jh. bis ca. 1270 als Inhaber
bischöfl. Zehnten in Schmida im J. 1223 (MB. 29 b, 340); vgl. auch
OÖUB. 3, 330 f. (J. 1264); Zwetler Stiftungsbuch S. 172 (J. 1263); Han-
thaler, Codex diplom. 2, S. 362 f. (J. 1268) und oben Nr. 487.

961. Gottfried Kämmerer in Wien, bekannt auch als Erbauer der
„Kämmererkapelle“ (Kapelle der hl. Dreifaltigkeit in Wien nahe dem
Hohen Markte) um 1204, urk. in der ersten Hälfte des 13. Jh. Sein
früherer Besitz zweier Weinberge bei Stein a. d. Donau ist auch durch
das Lehensbekenntnis des Österreich. Herzogs Friedrich II. vom J. 1241
bezeugt. Vgl. auch Nr. 208.

962. Zu Tegernsee Pfd. m. Schl., Benediktinerabtei, BA. Miesbach, OB. —
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